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gearbeitet (Abb. 41) oder eleganter mit aufwärts und nach innen gebogenen
Längsrändern (Abb. 43, 44). Endlich finden sich auch kahnartige, spitz
zulaufende Formen (Abb. 45).

Abb. 43. Saiteninstrument aus Abb. 44. Saiteninstrument Abb. 45. Saiteninstrument der
Ruanda (III E 5280) mit Quer- vom Nyansa (III E 3672 a) Atonga [(IIIE 3198). '/6 d. vi. Gr.

schnitt. Vg d. w. Gr. mit Querschnitt. 1 /B d.w. Gr.

An einem Ende haben die Instrumente sehr häufig einen Griff, der
zuweilen in Form einer menschlichen Figur geschnitzt ist (Abb. 41).
Unter dem Saitenträger hängt gewöhnlich als Resonanzboden eine grosse
Kalebasse. Die Zahl der Saiten schwankt von 6—10. Bei den Instrumenten


